Günter Müller ist tot

Der Journalist und Porzer SPD-Politiker Günter Müller ist tot. Er starb im Alter von 67 Jahren. 

Der im mährischen Brünn geborene und nach der Vertreibung im Möhnetal aufgewachsene Sozialdemokrat arbeitete nach seinem Universitätsstudium zunächst als Lokalredakteur bei der Westfälischen Rundschau und später bis zu seiner Pensionierung als Redakteur für besondere Aufgaben bei der Deutschen Welle. Sein vornehmliches Interesse galt der Ostpolitik und damit verbunden der Aussöhnung zwischen den früheren Weltkriegsgegnern.

Neben seiner journalistischen Tätigkeit engagierte sich Günter Müller im Deutschen Gewerkschaftsbund und in der Porzer SPD, bei der er im Laufe der Jahre viele verantwortliche Positionen einnahm und als treuer Mitstreiter in den Wahlkämpfen vor Ort großen Respekt genoss. Auch führte er seine Porzer Parteifreunde  in die Welt des Internets ein und  gestaltete die SPD-Webseite, die nicht zuletzt  durch seine Berichte und Kommentare zu einem beliebten Forum wurde, auch in der parteiungebundenen Öffentlichkeit.  Sein privatestes Hobby war das Wandern, das ihn durch alle deutschen Mittelgebirgslandschaften und durch die Alpen führte.
Die SPD trauert um Günter Müller. Sie wird ihm ein ehrendes Andenken bewahren. Beigesetzt wird der Verstorbene in der Familiengruft im sauerländischen  Mülheim-Sichtigvor.
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